
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgrasflur südwestlich des Jasenbergs

degradiertes Sauer-Zwischenmoor/Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Klein Upahl
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfreitgras-Ohrweiden-Gebüsch, VE < 1 %: Grauweiden-Feuchtgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12014

X

Innerhalb eines Laubwaldgebietes befindet sich dieser "Restbiotop" eines stark entwässerten ehemals größeren Moores. Auf dem 
wahrscheinlich stark abgetorften Bereich hat sich auf den mesotroph feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine Sumpfhaarstrang-
Sumpfreitgras-Staudenflur entwickelt. Hundsstraußgras bildet eine relativ dichte Untergrasschicht, Torfmoose fehlen aber gänzlich. Neben 
Gilbweiderich, Sumpfblutauge und Blasensegge treten auch Nachtschatten und Sumpfsegge auf. Kleinflächig verzahnt besonders im 
südlichen Bereich ist ein Sumpfreitgras-Ohrweiden-Gebüsch. Am Südostrand findet sich auch ein kleines Grauweiden-Feuchtgebüsch sowie 
eine mittelalte Birke und eine Fichte (< 1 %). Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzen Laub- und Nadelwald 
an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Carex vesicaria Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix aurita Solanum dulcamara

Betula pubescens Carex acutiformis Glyceria fluitans Juncus effusus
Lythrum salicaria Molinia caerulea Picea abies Salix cinerea
Sphagnum palustre Thelypteris palustris


